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Ausbauschritt der Bahninfrastruktur 2030/35:
Eröffnung des Vernehmlassungsverfahrens

Sehr geehrte Damen und Herren

Der Bundesrat hat am 29. September 2017 das UVEK beauftragt, bei den Kantonen, 
den politischen Parteien, den gesamtschweizerischen Dachverbänden der Gemein­
den, Städte und Berggebiete, den gesamtschweizerischen Dachverbänden der Wirt­
schaft und den interessierten Kreisen zum Ausbauschritt der Bahninfrastruktur 
2030/35 ein Vernehmlassungsverfahren durchzuführen.

Die Vernehmlassungsfrist dauert bis zum 15. Januar 2018.

Das Bundesamt für Verkehr (BAV) hat in Zusammenarbeit mit den Kantonen, den 
Bahnen und der Güterverkehrsbranche zwei Varianten für den Ausbauschritt 
2030/35 (AS 2030/35) erarbeitet: Eine Variante für 7 Milliarden Franken bei einem 
Realisierungshorizont 2030 (Variante Ausbauschritt 2030) sowie eine Variante für 
11,5 Milliarden Franken mit einem Realisierungshorizont von 2035 (Variante Aus­
bauschritt 2035). Der Bundesrat empfiehlt Variante Ausbauschritt 2035 zur Umset­
zung, mit welcher die prognostizierten Verkehrsüberlasten weitgehend aufgefangen 
werden können. Mit der Variante Ausbauschritt 2030 können hingegen bereits heute 
absehbare Engpässe in verschiedenen Agglomerationen und auf weiteren Bahn- 
Achsen nicht beseitigt werden. Die Finanzierung der vorgesehenen Ausbauten ist 
über den Bahninfrastrukturfonds (BIF) gesichert.

Die Vernehmlassungsunterlageh können bezogen werden über die Internetadresse: 
http://www.admin.ch/ch/d/qq/pc/pendent.html.

Wir sind bestrebt, die Dokumente im Sinne des Behindertengleichstellungsgesetzes 
(BehiG; SR 151.3) barrierefrei zu publizieren. Wir ersuchen Sie daher, Ihre Stellung­
nahmen, wenn möglich, elektronisch (bitte nebst einer PDF-Version auch eine 
Word-Version) innert der Vernehmlassungsfrist an folgende Email-Adresse zu sen­
den: konsultationen@bav.admin.ch



Für Rückfragen und allfällige Informationen steht Ihnen Christophe Mayor (Tel. 058 
465 87 74) zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüssen

Eidgenössisches Departement für
inergie und Kommunikation UVEK

Doris Leuthard 
Bundespräsidentin
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